    Kooperationskalender Schuljahr 2014/2015
	Zeitraum
	Vorhaben
	Verantwortlichkeit

	Oktober
	Arbeitstreffen:

Reflektion sowie Planung 

und Vorbereitung des

schulvorbereitenden Jahres

Absprache und Terminver-

einbarungen über Hospitationen und Schul-besuche der zukünftigen

Schulanfänger im

Anfangsunterricht

Elterninfoabend in den 

Kita`s
Einladung der Eltern zum

Informationsabend 

„Vorstellung Schulkon-

zept“ 


	Di. 28.10.2014
16.00 Uhr,

LZ der GS Kamsdorf

Leiterinnen der 

Kita`s, SL, BL SEP,

Erzieherinnen der

zukünftigen Schulanfänger,

Lehrerinnen der SEP

Kita`s

SL der GS

über: Aushang in Kita`s

sowie Amtsblatt zum

01.11.2014


	November
	Hospitation 

der ehem. Erzieher-
innen der Lernanfänger im AU der Klasse 1a + 1b
Elterninformationsabend

der GS zum Schulkonzept


	Erzieherinnen der Kita`s

KL 1a + 1b
Di.18.11.2014, 19.30 Uhr

SL, BL der SEP

	Dezember

	Kennenlernen des Schul-
gebäudes und des Hortes durch die zukünftigen Schulanfänger 

mit anschließendem
Besuch der Weihnachts-

vorführung 

der Theatergruppe
Schuleinschreibung der

zukünft. Schulanfänger

Weihnachtsmärchen der

Elternvertreter der Kita


	Mi. 03.12.2014, 9.30 Uhr GS/ Hort
GS + Hort
10.15 Uhr Speisesaal

Theatergruppe/
Frau Günther

Do. 11.12.2015, 

9.00 – 18.00 Uhr GS
SL, BL SEP, BL SAP, 2 Stellv. des SL, Sekretärin

über: Aushang in Kita`s

sowie Amtsblatt zum 01.12.2014
Mo. 08.12.2014, 17 Uhr
Gemeindesaal Kamsdorf
Leitung der Kita Kamsdorf



	Februar
April


	1. Vorschulnachmittag
für die zukünft. Schulanf.

Gespräche

Was kann Kita leisten?

Auffällige Kinder

Zurückstellungen
2. Vorschulnachmittag


	Die. 24.02.2015, 
14.30 Uhr, GS
BL SEP, BL SAP

und Lehrer der SEP der
Grundschule, Eltern
+ Aushang
Mo. 9.2.15, 15 Uhr KITA Unterwellenborn

Mi 11.02.2015 14.30 Uhr KITA Kamsdorf 
+ Aushang

Die.14.04.2015 
14.30 Uhr, GS
BL SEP, BL SAP

und Lehrer der SEP der
Grundschule, Eltern

	Januar – Mai

	Individuelle Absprachen
zu Förderbedarfen oder

evt. Zurückstellungen 

und Hospitationen der zuk.

KL der Schulanfänger
	Terminabsprachen 
kurzfristig (telefonisch)
zwischen Erziehern

der Kita`s + zuk. KL 

der Schulanfänger


	Mai/ Juni

	Schnuppertag 

der zuk. Schulanfänger 

im Unterricht der 
 Klassen 1a + 1b
Elternabend 

zur Schulvorbereitung
	Mi. 20.05.2015, 
9.00 Uhr,  GS
KL 1a + 1b,

Erzieherinnen der Kita`s,
und Frau Günther mit

Theatergruppe

Mo. 01.06.2015,
19.30 Uhr, GS Speisesaal
über: Aushang in Kita`s

sowie Amtsblatt zum 

01.05.2015
SL, Hoko, KL der 1. Kl.

	August
	Schuleinführungsfeier
	Sa. 22.08.2015, 10.00 Uhr MZH
SL, Lehrerkollegium
Einladungen an Erzieherinnen und Leiter-

innen der Kita`s +
Bürgermeister GV U-b.

und Kamsdorf




Kamsdorf, 04.11.2014
K. Müller
Schulleiterin

Leitgedanken zur Gestaltung des Übergangs vom Kindergarten in die Grundschule auf der Grundlage des Thüringer Bildungsplans          für Kinder bis 10 Jahre:
· Jeder Übergang eröffnet dem Kind neue Umwelten und neue Perspektiven. Sie fordern das Kind heraus und wirken sich grundlegend auf die kindliche Identität aus.

· Deshalb enthalten Übergangssituationen zunächst Chancen, bergen aber auch Risiken.

· Um emotionale Belastungen, Stressreaktionen und gesundheitlichen Einschränkungen zu vermeiden, verzichten wir auf weitere grundlegende Veränderungen im alltäglichen Leben des Kindes.

· Der Übergang vom Kindergarten in die Grundschule ist ein besonders herausfordernder Lebensabschnitt.

· Die Kinder erfahren einen Statusgewinn (älteste Kinder verlassen den Kindergarten und werden Schüler) und einen Statusverlust (ältere Schüler haben einen Erfahrungsvorsprung).
· Die in diesem Kontext eingebundenen Veränderungen sind eine Chance, weil in der Lebenssituation für das Kind Bekanntes enthalten ist.

· Von besonderer Bedeutung sind Kontakte zu anderen Kindern und Freundschaften, die das Kind in der Schule fortführt.

· Auch für die Eltern ist der Schuleintritt ein kritisches Lebensereignis. Sie bewältigen die Situation gut, da sie darauf vertrauen können, dass ihr Kind in der Schule seine Potentiale bestmöglich nutzen kann.

· Eltern haben ein Recht auf differenzierte Information, gründliche Beratung und ausreichende Gelegenheit zum Gespräch, um das pädagogische Konzept der Grundschule kennen zu lernen, um für ihr Kind die richtige Wahl zu treffen.

· Zwischen dem Kindergarten und der Grundschule gibt es umfassende Vorhaben der Zusammenarbeit, z.B.:
- Elterninformationsabende

  
- gegenseitige Hospitationen und

  
  Arbeitstreffen (Reflexionen)
- Vorschulnachmittage

- Theatervorstellungen

- Schnuppertag
- Schuleinführung.

______________

______________________
__________________________
Datum



Grundschule Kamsdorf/ SL
AWO- Fröbelkindergarten „Am Wald“




__________________________      _______________________________




Schulelternsprecher

Elternvertretung
Kooperationsvereinbarung



auf der Grundlage des Thüringer Bildungsplanes für Kinder bis 10 Jahre,

des ThürKitaG§6 Abs.3 u.5 sowie des ThürSchulG§2 Abs. 2 u. 3


zwischen der Staatlichen Grundschule Kamsdorf und dem 

AWO Fröbelkindergarten „Am Wald“ Unterwellenborn
Ziele:

Unterstützung von Kindern und Eltern bei der Entwicklung von Bewältigungsstrategien und neuen Anforderungsroutinen in dem die Kindertagesstätte und die Grundschule vielfältige Verknüpfungen und Austauschprozesse sorgen,


die zukünftigen Schulanfänger erhalten in dieser Zeit Gelegenheit, Schule und Unterricht kennen zu lernen,

Verständigung aller an der Erziehung und Bildung Beteiligten (Eltern, Kindertagesstätte, Grundschule, Hort) über die individuellen Bildungsbedürfnisse der zukünftigen Schulanfänger, sowie darüber, 
wie diesen Bedürfnissen in der Schule und in außerschulischen Kontext und zu Hause am besten entsprochen werden kann,

Kommunikation und Partizipation sind zentrale Bezugspunkte unserer gemeinsamen pädagogischen Arbeit.

In unserer Zusammenarbeit geht es uns: 

· um die Vernetzung von Kindertagesstätte und Grundschule, Hort und öffentlichen Trägern im Bildungs- und Erziehungsprozess zum Wohlergehen der Kinder in der Übergangsphase von der Kindertagesstätte in die Grundschule im Kontext der ganzheitlichen Förderung ihrer Persönlichkeit.

Der Vertrag hat eine Gültigkeit von 2 Schuljahren (SJ 2014/15 + SJ 2015/16)
Die Kooperationspartner verständigen sich vor Ablauf über 
eine Nachfolgevereinbarung.

Leitgedanken zur Gestaltung des Übergangs vom Kindergarten in die Grundschule auf der Grundlage des Thüringer Bildungsplans für Kinder bis 10 Jahre:
· Jeder Übergang eröffnet dem Kind neue Umwelten und neue Perspektiven. Sie fordern das Kind heraus und wirken sich grundlegend auf die kindliche Identität aus.

· Deshalb enthalten Übergangssituationen zunächst Chancen, bergen aber auch Risiken.

· Um emotionale Belastungen, Stressreaktionen und gesundheitlichen Einschränkungen zu vermeiden, verzichten wir auf weitere grundlegende Veränderungen im alltäglichen Leben des Kindes.

· Der Übergang vom Kindergarten in die Grundschule ist ein besonders herausfordernder Lebensabschnitt.

· Die Kinder erfahren einen Statusgewinn (älteste Kinder verlassen den Kindergarten und werden Schüler) und einen Statusverlust (ältere Schüler haben einen Erfahrungsvorsprung).

· Die in diesem Kontext eingebundenen Veränderungen sind eine Chance, weil in der Lebenssituation für das Kind Bekanntes enthalten ist.

· Von besonderer Bedeutung sind Kontakte zu anderen Kindern und Freundschaften, die das Kind in der Schule fortführt.

· Auch für die Eltern ist der Schuleintritt ein kritisches Lebensereignis. Sie bewältigen die Situation gut, da sie darauf vertrauen können, dass ihr Kind in der Schule seine Potentiale bestmöglich nutzen kann.

· Eltern haben ein Recht auf differenzierte Information, gründliche Beratung und ausreichende Gelegenheit zum Gespräch, um das pädagogische Konzept der Grundschule kennen zu lernen, um für ihr Kind die richtige Wahl zu treffen.

· Zwischen dem Kindergarten und der Grundschule gibt es umfassende Vorhaben der Zusammenarbeit, z.B.:
- gegenseitige Hospitationen und

  Arbeitstreffen

- Vorschulnachmittage

- Theatervorstellungen

- Schnuppertag

- Schuleinführung.


_______________

_________________

_________________

Datum



Grundschule Kamsdorf/ SL

AWO Kita „Bunte Spielwelt“/ Leiterin




__________________________

_________________________





Schulelternsprecher


Elternvertretung
Kooperationsvereinbarung



auf der Grundlage des Thüringer Bildungsplanes für Kinder bis 10 Jahre,

des ThürKitaG§6 Abs.3 u.5 sowie des ThürSchulG§2 Abs. 2 u. 3


zwischen der Staatlichen Grundschule Kamsdorf und der 

AWO Kindertagesstätte „Bunte Spielwelt“ Kamsdorf
Ziele:

Unterstützung von Kindern und Eltern bei der Entwicklung von Bewältigungsstrategien und neuen Anforderungsroutinen in dem die Kindertagesstätte und die Grundschule vielfältige Verknüpfungen und Austauschprozesse sorgen,


die zukünftigen Schulanfänger erhalten in dieser Zeit Gelegenheit, Schule und Unterricht kennen zu lernen,

Verständigung aller an der Erziehung und Bildung Beteiligten (Eltern, Kindertagesstätte, Grundschule, Hort) über die individuellen Bildungsbedürfnisse der zukünftigen Schulanfänger, sowie darüber, 

wie diesen Bedürfnissen in der Schule und in außerschulischen Kontext und zu Hause am besten entsprochen werden kann,

Kommunikation und Partizipation sind zentrale Bezugspunkte unserer gemeinsamen pädagogischen Arbeit.

In unserer Zusammenarbeit geht es uns: 

· um die Vernetzung von Kindertagesstätte und Grundschule, Hort und öffentlichen Trägern im Bildungs- und Erziehungsprozess zum Wohlergehen der Kinder in der Übergangsphase von der Kindertagesstätte in die Grundschule im Kontext der ganzheitlichen Förderung ihrer Persönlichkeit.

Der Vertrag hat eine Gültigkeit von 2 Schuljahren (SJ 2014/15 + SJ 2015/16)

Die Kooperationspartner verständigen sich vor Ablauf über 

eine Nachfolgevereinbarung.
















